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FototermindesTurnvereins
Widnau Kürzlich trafen sich gut
300 Turnerinnen und Turner
des TVWidnau bei der Vereins-
hütte im Rheinvorland, um ein
gemeinsames Foto zu schiessen.

Der Anlass folgte einem ge-
nauen Zeitplan, denn neben des
gemeinsamen Fotos wurden

auch die Fotos der einzelnen
Riegen erstellt. Damit auch alle
auf das Bild passten, wurden die
Aufnahmen mit einer Drohne
vorgenommen.

Neben den Turnern durften
auch die Sponsoren auf dem
Foto nicht fehlen, auch ihnen

gebührt einDankeschön für die
Unterstützung und die Zeit für
den Fototermin.

Der Grossanlass mit Park-
einweisern und Verpflegungs-
posten ging reibungslos und
bei bestem Wetter über die
Bühne. (pd)

Rund 300 Turnerinnenmit den Sponsoren Isabelle Höfel, Michael Höfel, Garage Thurnheer; Manfred Eugs-
ter, Fabian Burkhart, DieMobiliar; VincenzoOrnamento, Gravag Erdgas; Alex Schmitter, SAW;Marc Schelling,
Die Mobiliar; Thomas Haas, Raiffeisenbank Mittelrheintal; Fritz Gresser, Gresser AG; unter den Turnern:
André Tanner, Elektro Tanner AG. Bild: pd

AusflugdesKathrinahus-Vorstandes
Widnau Ende Oktober traf sich
das Kathrinahus-Team zumVor-
standsausflug. Am Nachmittag

wurde imKathrinahusnochfleis-
sigSilberschmuckhergestellt. Bei
einem feinen Nachtessen im

«Tatort» in Altstätten fand der
Abend einen gemütlichen Aus-
klang. (pd)

Aktueller Vereinsvorstand: (hinten, v. l.): Simone Kolb, Conny Meyer, Esther Vogel, Sandra Quidiello, Sonja
Carnier; vorne: Patricia Viveros, Gabriela Thurnherr. Bild: pd

Männerriege erhielt neue Sporttaschen
St.Margrethen DieMännerrie-
ge St.Margrethen durfte kürz-
lich neue Sporttaschen, gespon-

sert von Alex Scherrer (Alois
Scherrer AG, Textillogistik
&Transporte) und Christoph

Grüninger (Grüninger Maler-
handwerk AG), entgegenneh-
men. (pd)

VomUmgangmitTraumaopfern
Walzenhausen Rund 80 Perso-
nen folgten kürzlich im Singsaal
der Mehrzweckanlage den Aus-
führungen zweier namhafter
Fachleute im Umgang mit trau-
matisierten Flüchtlingen.

Hintergrund für die organi-
sierende Gruppierung «mite-
nand-walzenhausen»wardiege-
plante Einrichtung eines kanto-
nalen Durchgangszentrums für
Asylsuchende im «Sonneblick»,
die bekanntlichwegenRekursen
von Opponenten seit längerer
Zeit blockiert ist.Mit verschiede-
nenAnlässenbetreibtdieFreiwil-
ligengruppierungAufklärungund
bereitet sich auf unterstützende
Einsätze für den Zentrumsbe-
trieb vor,wie InitiantAdrianKel-
ler, Geschäftsleiter der Stiftung
Sonneblick, ausführte.

Das unerwartet zahlreiche
Publikum zeigte, dass das alles
andere als leicht verdauliche
Thema auf Interesse stösst und
Hintergrundwissen zum prakti-
schenUmgangmit denBetroffe-
nen gefragt ist. So waren denn
auch zahlreiche Zuhörende im
Saal, die im praktischen Alltag
mit dieser Problematik konfron-
tiert sind, aber auch solche, die
sichdamit alsLaienauseinander-
setzenwollen.

Das zeigte denn auch die an-
schliessendeDiskussion, die sich
vorallemumkonkreteFragenum
unterstützendeAngebotedrehte,
mit denen man Betroffenen ei-
nen weiterführenden Weg wei-
sen kann, angesichts der oft per-
sönlichen Hilflosigkeit mit der

man trotz viel guten Willens an-
steht.

Eine Kapazität auf diesem
Gebiet ist der Psychiatrie-Fach-
arzt ThomasMaier, langjähriger
Leiter des Ambulatoriums für
Folter und Kriegsopfer am Uni-
versitätsspital Zürichundgegen-
wärtig Chefarzt der Psychiatrie-
region St.GallenNord. In seinen
Ausführungenwies er auf die in-
dividuell sehr unterschiedlichen
Ursachen der Betroffenheit und
aufdieverschiedenenPhasendes
Zustandes hin, die vielfach eine
jahrelange fachärztliche Unter-
stützungbenötigen.Dabei gilt es,
zuerstdasVertrauenderOpfer zu
gewinnen,diemit ihrenErlebnis-
sen inderHeimat, derFluchtund
derUngewissheit imVerlaufedes
behördlichen Verfahrens, den
sprachlichenundkulturellenBar-
rieren in einem ständigen Aus-
nahmezustand leben. Dazu spü-
ren sie, dass ihnen in der Öffent-
lichkeit häufig mit Argwohn
begegnet wird.

Esbrauchtdeshalbeingedul-
diges Herantasten der Fachper-
sonen, bevor überhaupt mit ei-
ner zielführenden Behandlung
begonnen werden kann. Maier,
der die Zahl der in der Schweiz
von durch Menschenrechtsver-
letzungen traumatisierten (wenn
auchnicht in jedemFall kranken)
Betroffenen auf 200000 bis
300000 schätzt, sprach bezüg-
lich der Asylsuchenden aus ärzt-
licher Sicht von einer «Hochrisi-
kogruppe». Besondere Schwie-
rigkeiten sind nicht gedeckte

Kosten, vor allem auch für den
BeizugvonDolmetschern.Diese
«stören»dieBehandlungssitzun-
gen, sindaber logischerweiseun-
entbehrlich.DieKlientenbegeg-
nen ihnen erst noch häufig mit
Misstrauen. «Psychotherapie ist
bei Traumatisierten möglich,
sinnvoll und nützlich», erklärte
Thomas Maier, aber sie reicht
nicht in allen Teilen, deshalb
bleibt eine grosse Herausforde-
rung derGesellschaft.

Der zweite Referent, Chris-
tianRupp. InterimistischerLeiter
desZentrums fürPsychotrauma-
tolologieGravita undGeschäfts-
leiter des SRK St.Gallen als Trä-
gerin, stellte die Institution vor.
Sie trägt in diesem Bereich mit
einem Ambulatorium und einer
Tagesklinik mit multidisziplinä-
ren Angebotendazubei, dassdie
Betroffenen Hilfe erhalten, ihre
traumatischenErlebnisse zuver-
arbeiten.Dabei kommteinemul-
tidisziplinäre Kombination von
Medizin und Therapie zum Ein-
satz, aus sprachlichen Gründen
auch häufig mit non-verbalen
Formen, wie Musik, Kunst usw.
Auch hier hemmen finanzielle
FragenundderAufwandderDol-
metschermitunterdiegewünsch-
tenErfolgeunddieDauerderBe-
handlung.

DasPublikumfolgtedenAus-
führungen sehrkonzentriert und
sprach sich trotz fortgeschritte-
ner Zeit für eine Verlängerung
der geplanten Diskussion aus,
was als Lob für die Veranstalter
gewertet werden darf. (pd)

Grosses Interesse am Vortragsabend zu traumatisierten Asylbewerbern. Bild: zVg

Ausflugder 1946er-Jahrgänger
Rebstein Der jährlich durchge-
führte Anlass der 1946er-Jahr-
gängerinnenund -Jahrgängervon
Rebstein führte amDienstag, 23.
Oktober, eine frohgelaunteSchar
mit dem öV zur Seilbahnstation

nach Frümsen, von dort mit der
neuenSeilbahnaufdieStaubern,
wo im Berggasthaus beim ge-
meinsamen Mittagessen auch
ausgiebig der Kontakt und die
Kameradschaft gepflegt wurde.

17 rüstige«Jungrentner»nahmen
den Ausflug in Angriff und wur-
denandiesemherrlichen, sonni-
genHerbsttagmit einerwunder-
barenFernsicht indieweiteBerg-
welt belohnt. (pd)

Die «Jungrentner» auf der Staubern. Bild: pd
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«rheintal soundz»-Final
Altstätten Der Final findet am Samstag,

10. November, im Kulturraum Jung Rhy statt.

Das Line-up steht fest. Barefoot
to the Moon, Oliver Jam, The Os-
kars, Micha sowie Blend Friction,
Neptun, M&N’s und Chayenne
Böhm haben sich kürzlich in den
Jugendtreffs in Widnau und Alt-
stätten qualifiziert. Nun heisst es
am Samstag, 10. November, noch
einmal, Jury und Publikum zu
überzeugen. Bewertet werden
die Auftritte von Amber Sieber,
Carlo Lorenzi und Mario Söldi.
Als weiteren Juror konnte Alex-
ander Frei alias «Crimer» für den
Final engagiert werden. Sam De-
Keijzer und Patrik Wohlwend
werden als junge Moderatoren
durch den Abend führen. Das OK
ist begeistert vom Talent, der Mu-
sikalität und dem Stilmix der
Teilnehmenden. Insgesamt sind
18 junge Männer und drei Frauen
auf der Bühne sowie viele Helfe-
rinnen und Helfer hinter den Ku-
lissen für einen reibungslosen
Ablauf bemüht. Die auftretenden
Solisten/Formationen können
nebst «Ruhm und Ehre» auch
Geldpreise und Auftritte an
«Sommer im Park» und an der
«Staablueme» ergattern. Ziel von
«rheintal soundz» ist es, junge
Musikschaffende auf die Bühne
zu befördern und ihnen damit

eine professionelle Plattform für
ihr musikalisches Schaffen anzu-
bieten. Unterstützung erfährt das
Musikprojekt durch den Kanton
St.Gallen, die Rheintaler Kultur-
stiftung, die Alexander-Schmid-
heiny-Stiftung sowie LTM Veran-
staltungstechnik und RTB Rhein-
tal Bus.

Türöffnung am Samstag, 10.
November, im Kulturraum Jung
Rhy ist um 19 Uhr. Weitere Infos
unter:www.rheintal-soundz.ch. (pd)

Journal
Computeria Rheintal
der Pro Senectute

Altstätten Am Freitag, 9. No-
vember, ab 14 Uhr, treffen sich
alle computerinteressierten Se-
nioren in den Räumen der Pro Se-
nectute an der Bildstrasse 5. Eine
Anmeldung ist nicht nötig. Infos
für Interessierte (60+) gibt es
unter Telefon 058 750 09 00, E-
Mail: rws@sg.prosenectute.ch;
www.sg.prosenectute.ch.

Nothilfe-
Auffrischungskurs

Altstätten Am Mittwoch, 21. No-
vember, führt der Samariterver-
ein einen Nothilfe-Refresher-
Kurs durch. Es wird das Wichtigs-
te für das Handeln in einem
Notfall repetiert. Kursdauer ist
von 19 bis 22 Uhr im Werkhof/
Feuerwehrdepot an der Feldwie-
senstrasse 42. Anmeldung und
Auskunft bei Johanna Silvestri,
Telefon 079 282 66 47, johanna
@samariterverein-altstaetten.ch;
www.samariterverein-altstätten.ch.

Elisabethenmesse
der Frauengemeinschaft

Altstätten Am Freitag, 16. No-
vember, gedenkt die Frauenge-
meinschaft Altstätten im Gottes-
dienst der heiligen Elisabeth. Die
Teilnehmenden geniessen wie-
der das Gastrecht in der Kapelle
des Klosters Maria Hilf. Dazu
sind alle eingeladen. Die Messe
beginnt um 19 Uhr und wird mu-
sikalisch umrahmt. Im Anschluss
sind alle zum Beisammensein
eingeladen.

Infoabend «Abdankung»
im Pfarreiheim

Oberriet Am Donnerstag, 8. No-
vember, findet um 19.30 Uhr im
Pfarreiheim ein ökumenischer
Infoabend zur kirchlichen Ab-
dankung statt. Er dient vor allem
der Vorbereitung auf einen To-
desfall oder wenn jemand selbst
Vorsorge treffen möchte. Gabi
Ceric hält den Vortrag. Pfarrer
Martin Böhringer ergänzt aus re-
formierter Sicht. Anschliessend
besteht die Möglichkeit, Fragen
zu stellen und sich bei einem Um-
trunk weiter auszutauschen.

Frauen besuchen
Weihnachtsmarkt

Oberriet Am Freitag, 14. Dezem-
ber, fährt die Frauengemein-
schaft Oberriet nach Rapperswil
zum Weihnachtsmarkt mit über
200 Ständen. Abfahrt ist um
13.30 Uhr beim Friedhofpark-
platz in Oberriet. Rückkehr ist
gegen 22 Uhr. Auskünfte und An-
meldungen bis Samstag, 24. No-
vember, bei Samantha Andrej:
Telefon 071 760 01 14 oder via
geselliges@fg-oberriet.ch. Die
Teilnehmerzahl ist beschränkt.

Kreuzwegmeditation
in der Pfarrkirche

Montlingen Morgen Mittwoch, 7.
November, wird um 14.30 Uhr in
der Pfarrkirche das Leiden Jesu
betrachtet. In dieser Gebetsstun-
de wird auch besonders der Ver-
storbenen gedacht.

Besuch im
Altersheim Feldhof

Kriessern Der Pfarreirat Kries-
sern lädt auf Donnerstag, 8. No-
vember, 14 bis 16 Uhr, zum Be-
such im Altersheim Feldhof ein.
Für einen Fahrdienst melde man
sich bei Susanna Hutter, Telefon
071 755 86 90.

Wir gratulieren

Eichberg Heute Dientag, 6. No-
vember, feiert Adelheid Gmün-
der, wohnhaft am der Falken-
blickstrasse 11, ihren 80. Geburts-
tag. Der Gemeinderat gratuliert
der Jubilarin herzlich zum Wie-
genfest und wünscht ihr alles
Gute, viel Freude und Gesund-
heit.

Journal
Altpapiersammlung
der Primarschule

Kobelwald Morgen Mittwoch, 7.
November, führt die Primarschu-
le Kobelwald-Hub-Hard im Berg-
gebiet eine Altpapiersammlung
durch. Die Bevölkerung ist gebe-
ten, gebündeltes Papier (keinen
Karton und keine Papiersäcke) ab
7.30 Uhr gut ersichtlich am Stras-
senrand bereitzustellen.

Jass-
und Spielnachmittag

Kriessern Am Donnerstag, 8.
November, findet von 14 bis 17
Uhr der Jass- und Spielnachmit-
tag im Pfarreizentrum statt. Es
wird jeden ersten Donnerstag im
Monat gespielt und gejasst. Die
Frauengemeinschaft lädt dazu
Jung und Alt ein. Es wird ein klei-
ner Zvieri bereitgestellt.

Mutter-Kind-Treff
im Pfarreizentrum

Kriessern Am Donnerstag, 8.
November, findet von 15 bis 17
Uhr der Mutter-Kind-Treff im
Pfarreizentrum statt. Babys und
Kinder haben die Gelegenheit,
sich mit gleichaltrigen Kindern
zu vergnügen, zu spielen und
Freundschaften zu schliessen.
Die Mütter haben die Möglich-
keit, Kontakte zu knüpfen und Er-
fahrungen auszutauschen. Es
werden Kaffee und Kuchen ange-
boten.

Frauengemeinschaft
sammelt Grünzeug

Kriessern Die Frauengemein-
schaft fertigt am 26. November
schöne Adventsgestecke und
-kränze und benötigt dazu Grün-
zeug wie Koniferen, Eibe usw.
Wer im Garten geeignete Büsche
zum Schneiden hat, soll sich bit-
te bei Gabi Besserer, Telefon
071 755 83 13, oder einem ande-
ren Kommissionsmitglied mel-
den. Der Kranzverkauf findet am
Mittwoch, 28. November, statt.
Der Erlös kommt dem Elisabe-
thenwerk und regionalen Institu-
tionen zugute.

Bildervortrag einer
Missionarsreise

Kriessern Der Bildervortrag fin-
det am Freitag, 16. November,
um 19.30 Uhr im Pfarreizentrum
statt. Besucherinnen und Besu-
cher erfahren Interessantes,
Spannendes, aber auch Nach-
denkliches über Land und Leute,
über das Hilfswerk LebensWert
und dessen Projekte. Anschlies-
send findet ein Apéro mit Gedan-
kenaustausch statt.

Holzgant
der Ortsgemeinde

Rüthi Die Holzgant der Ortsge-
meinde findet am Freitag, 23. No-
vember, um 20 Uhr im Restau-
rant Hirschen statt. Die Gantlis-
ten können bei den Ortsverwal-
tungsräten bezogen werden oder
sind unter www.ortsgemeinde.ch
ersichtlich.

Facettenreiche Stimmen
Rüthi Unter dem Motto «Melodien zum Geniessen» lud der örtliche Männerchor

am Samstag zum zweiten Mal zu einem Herbstanlass ein.

Theodor Looser

Der Männerchor Rüthi kombi-
nierte am Samstagabend in der
Mehrzweckhalle ein abwechs-
lungsreichesProgrammvonschö-
nen Männerchorliedern und be-
kannten Schlagerklassikern mit
einem feinen Drei-Gang-Menü.
Es dirigierte Lukas Breuss, für die
Backgroundmusik verantwort-
lich waren Sängerin Nina Fleisch
und Pianist Attila Burri.

Sängerwurden
zuKellnern

Mit dem lustigen Titel «Zottel-
marsch» eröffnete der Männer-
chor das Programm. Präsident
Matthias Schneider konnte eine
zahlreiche Zuhörerschaft begrüs-
sen, die Mehrzweckhalle war bis
auf den letzten Platz besetzt.
Nach dem Gesamtchor mit «Di-
plomatenjagd» kam dann ein Ge-
sangsquartett zum Zuge.

Pius Büchel, Lukas Breuss,
Herbert Kobler und Matthis
Schneider sangen, passend zum
Thema Herbst, das Lied «Jäger-
lust». Mit einem weiteren Auftritt
des Männerchors, alles hervorra-
gend einstudiert vom jungen Di-
rigenten Lukas Breuss, wurde der

erste Liederblock beendet. Die
Sänger verwandelten sich gleich
nahtlos in Kellner, servierten sie
doch nun dem Publikum die Vor-
speisenvariation des Drei-Gang-
Menüs. Es mundete allen vor-
trefflich. Nina Fleisch schuf an-
schliessend mit Backgroundge-
sang den Übergang zum zweiten
Liederblock.

«Mein kleiner grüner Kak-
tus», wurde von Pius Büchel, Ma-

rio Kolb, Lukas Breuss und Mat-
this Schneider im Quartett ge-
sungen, begleitet am Klavier von
Ingold Breuss.

Präsidentals
starkerSolosänger

Mit dem nächsten Titel wurden
verschiedene Show-Einlagen er-
öffnet. Als Zwerge verkleidet san-
gen Roland Büchel, Franz Kette-
rer, Max Kobler und Norbert Kolb

das «Zwergenlied», wobei sie mit
ihren Gesten und ihrem komi-
schen Aussehen die Zuhörer zum
Lachen brachten. Im folgenden
«Badewannentango» zeigte Prä-
sident Matthis Schneider als So-
losänger, dass er nicht nur den
Verein in festen Händen hält,
sondern auch ein begnadeter
Sänger ist. Absoluter Höhepunkt
waren aber die drei Tenöre Leo
Bösch, Silvan Hasler und Andreas
Strebel, die mit dem alten Schla-
ger «Aber dich gibt’s nur einmal
für mich» das Publikum zu Be-
geisterungsstürmen bewegten.
Das Lied musste denn auch wie-
derholt werden.

Im dritten und letzten Lieder-
block trat wieder der Gesamtchor
auf. Unter Dirigent Lukas Breuss
zeigte der Männerchor, dass sein
guter Ruf kein Zufall ist. Differen-
ziert, stilsicher und aus voller
Kehle kamen die verschiedenen
Lieder – und es wurde lautstark
Applaus gespendet.

Präsident Matthis Schneider
kam mit «Der kleine Teddybär»
noch einmal zu einem Solo. Nach
zwei Zugaben folgte das Dessert,
und im Anschluss lud die Kapelle
Silberspäne zu Tanz und Unter-
haltung ein.

Der Männerchor Rüthi unter der Leitung von Dirigent Lukas Breuss unterhielt das Publikum bestens. Bilder: Theodor Looser

LeoBösch, SilvanHasler undAndreasStrebelmit demLied «Dich gibt’s
nur einmal für mich».

Alison Monnat (links) und Leonie
Imhof rocken mit ihren Bands die
Bühne. Bild: pd

Musik in «Hollywood»
Kriessern Die Musikgesellschaft lädt am

Samstag, 10. November, zur Herbstunterhaltung ein.

Unter dem Motto «Hollywood»
werden abwechslungsreiche und
unvergessliche Melodien aus
Hollywood präsentiert. Bereits
um 18.30 Uhr öffnet der Saal, und
die Festwirtschaft verwöhnt die
Gäste mit feinen Menüs.

Zu Beginn des Konzerts tre-
ten die Jungmusik unter der Lei-
tung von Adelina Graichen sowie
die Jungtambouren unter der
Stabführung von Michael Baum-
gartner auf. Nicht zuletzt auf-
grund der Herbstunterhaltung
üben die Kleinsten jeden Som-
mer eine Woche im Jungmusikla-
ger. Anschliessend geben das Ak-
tivkorps und die Tambouren ihre
über Wochen einstudierten Stü-
cke zum Besten. Norbert Frei hat
mit dem Aktivkorps einige be-
kannte und melodiöse Stücke aus

dem Genre der Filmmusik ein-
studiert. Die Tambouren unter
der Leitung von Michael Baum-
gartner werden wieder ihre
Schlagfertigkeit unter Beweis
stellen. Nach der Unterhaltung
steht dem Publikum die Bar of-
fen. In der Kafistube sowie im
Saal tritt eine Formation von
MGK-Stegreiflern auf. Ab 23 Uhr
tritt in der Bar die Liveband
Acoustic Diamonds auf.

Bereits am Nachmittag um
13.30 Uhr werden die Jungmusi-
kanten und Jungtambouren ein
erstes Konzert spielen. Interes-
sierte Kinder, Jugendliche und
auch Erwachsene können im An-
schluss an das Nachmittags-
konzert die verschiedenen Ins-
trumente gleich selber auspro-
bieren. (pd)

Auch die Jungmusik freut sich auf ihren grossen Auftritt. Bild: pd




